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Stettin, vom 20. Ott. 
Gestern hat dcrzumBetrieb desLandschaft-

lichen CredidSystems allhier versammlet ge¬ 
wesene Enge Ausschuß des P^mmerschen 
Adels, seine unter dem Pcäsidlo des Königll ' 
chen Groß-Cantzlers; und würkllch Gehei¬ 
men Etats- und Iusiitz ^ Minister, Herrn 
von Carmer Excellenz, ^ua ^omnullanikeßn 
gehaltnen Sessionen geschlossen. Der aus^ 
nehmende Nutzen dieses vonSr.KoniZl.Mas 
jestät zum Wohl der ganzen Provinz gestifte¬ 
ten, und mit einem der Landschaft tigeru 
thümlich geschenkten Fond von zweymahl 
hundert tausend Thaler allergnadigst unter¬ 
stützten Instituts, wird täglich sichtbarer; 
es sind schon viele Familien dadurch von dem 
ihnen drohenden Untergange glücklich erret¬ 
tet worden; und es ist nicht mehr zu zweifeln, 
daß nun auch die Pommerschen Provinzen 
sich in kurzen eben der Vortheile nach ihrem 

ganzen Umfange erfreuen werden, in bere« 
Genuß Schlesien, durch die Gnade unsers 
weisen Monarchen, und wohlthätigen Va¬ 
ters Seiner Unterthanen sich schon seit tnehs 
rerenJahren befindet. 

Paris, vom 22, October. 
HeuteNachmittags um zviertel auf2 Uhr, 

wurde unsere geliebceste Königin zur unaus¬ 
sprechlichen Freude des Königreichs von ei¬ 
nem gesunden und wohlgebildeten Dauphin 
glücklichst entbunden. 

Aus Ungarn, vom 14. Ot t . 
M i t den letzten Briefen ausConstantlnopel 

vernehmen w i r , daß d!e Erscheinung einer 
Rußischen Flotte im Mittelländischen Meere 
den Divan sehr aufmerksam gemacht, und 
seine Vorsichtigkeit in Behandlung der Ange¬ 
legenheiten, welche Rußland und die hohe 
Pforte betreffen, verdoppelt hat, weil er he-



fürchtet, es möchte vleßelcht noch eine andere 
Absicht, als diejenige, von welcher die ver> 
bundenen neutralen Machte öffentlich el klart 
haben, daß sie bloß aufdie Peschützung ihrer 
Schiffahrt undHandlung gerichtet wäre,diese 
Rußische Flotte nach der Mittelländischen 
See gebracht haben. 

Wien, den 27. Sept. 
Se. Rom. K. K. Aposi. Majestät!hatten 

ckllergnädigst geruhet, für dieses Land Oe¬ 
sterreich unter der Ens, den Landtag aufden 
22. innlebendcn Septembers ausschreiben 
zu lassen / auch ferners durch eine allerhöchste 
Resolution bewilliget, daß die Nieder-Oe-
fierrcichische Herren Stande auf den 1?. 
October eine ansehnliche Deputation aus 
ihrem Grcmio in die K. K.Burg abschicken 
mözen. Diese nun hat bey einer allergna-
digsien Audienz aus Sr . Majestat allerhöchst 
eigenen Händen die Landespostulata erhalt 
ten, wornach sodann die Landtagsverftmm^ 
lungen den 22, dieses ihren Anfang genom¬ 
men. 

Den 174 Oct. starb zu Prag der hoch-
Würdigste Herr Ceslaus Gotthard Schaff? 
Zotscĥ  Graf und Sempersrey von und auf 
Künast, Freyherr von Tracl>enberg, Herr 
zu Echüttcmtz, der uralten König!. KoLe-
giatkircye zum Heil. Peter und Pani ob dem 
Wischerad tnfnlirter Probst, und im König¬ 
reich B öheim Prälat, dann des hohen Dom-, 
fiists bey S t . Johann dem Täufer zu Breß-
lau, und des Collegiatstiftes zum heil. Creuz 
Canonicus. Kraft seines Testaments, ge¬ 
hört sein hinterlassenes Vermögen vsn nun 
an dem wälschcn SpitalezuPrag, zum Be¬ 
sten der Waisen und Wittwen bestimmt. 

^n voriger Woche hat zu Preßbu^g der 
berühmte Kapellmeister bcy S r . Eminenz 
Herrn Kardinal und Fürsten Primas, auch 
Organist an der Domkirchs, Herr Anton 
Zimmermann, im 4osten Jahre seines Al¬ 
lers das Zeilliche mit dem Ewigen verwech¬ 
selt. Durch seine vortreftiche Komposition, 
und durch sein sanftes Spul eines Grauns, 
<rwatb er sich bey allen Mustkoerstandigen 

ausserordentlichen Beyfall klebe, und Ach-
tung. Die allda befindliche Virtuosen lei¬ 
steten ihm bey dem gehaltenen Requiem in 
dasiger Domlirche, mit gedämpften Instru¬ 
menten die letzte Pflicht. 

Wie verlautet, haben die innlandischen 
Sternkundiger die den 17. dkß vorgefallene 
Sollnenfinstermß beobachtet. Der Ansang 
zeigte sich vormittag um 8Uhr i2Minuten: 
das Mittel war um 8Uhr49 Minuten: das 
Ende um 9 Uhr 26 Min. die Dauer i Stund 
14. Minuten die Theile der Verfinstcrnzß 
2 Zoll 32 Min . auf der südlichen Seilen der 
Sonne.- Diese Finsterniß ist mchrern eu¬ 
ropäischen Lalldernlota! erschienen. Einen 
umständlichen Bericht hiervon können wir 
hoffentlich inHerrnAbbcHells, K.K.Astros 
noms allhier, astronomischen Ephemeridm 
erwarten. Kommendes Jahr wird keine 
seyn, aber Merkur wird durch die Sonnen-
schelde seinen Weg nehmen. Welchem merk? 
würdiges Phänomenen! 

Am 30. des vorigen Monats ist in der 
Gegend von Semlm ein Schaff von beson¬ 
derer Grösse, sehr künstlich, und gleich ei¬ 
ner Fregatte gebaut, unter Anführung des 
SchiManmetsters Herrn von Rubtlli, und 
unter Abftuerung der Kanonen, aus Kroa¬ 
tien angekommen, woes nun einige Zeit, 
bis man dasselbe mit hinlänglicher Ladung 
versehen kann, verbleiben, und alsdann an-
her nach Wien abgehen wird. Der Bau 
desselben ist auch deswegen als sehr vorcheil-
haft zu achten, daß es niemals zu tief im 
Wasser geht, und folglich fast bey jeder Höhe 
eines Flusses fahren kann, so wie es eben 
itzt auf dem Savesirome, auf welchem ge« 
genwärttg kaum gemeine Fahrzeuge fort? 
kommen mozen, obgleich mit einer gerln-
gern Ladung, angelangt ist. Bey der An¬ 
kunft imjes Schiffes haben sich an dem User 
des besagten Flusses eine Menge Ianitscha-
rsn, und ein zahlreicher Türkenpöde! versam¬ 
melt, weil fie über diese Galeere, wie sie es 
nam.lkn, fthr aufmerksam geworden waren; 
besonders da das Schiff mit einer grosse» 



Prächtigen Flagge, die eilten doppelten Ad¬ 
ler führte, versehen war. 

Haag, den 20. Oct. 
I n der Sache des Herzogs von Vraun-

schwelg ist diese Woche nichts Vorgegangen. 
Man sagt, es sey noch eine andere Sache 
vorhanden, welche erst zur Reife kommen 
müsse, welches vielleicht in nächster Woche 
geschehen dürfte, und daß sodann in dieser 
wichtigen Cache zum Vortheil der Stadt 
Amsterdam ein Beschluß werde gefaßt wer¬ 
den. 

Der Friede zwischen uns und Engelland 
war nie so weit entfernt, als gegenwärtig. 
Bon sicherer Hand kann man melden, daß 
alls verbreiteteNachrichten ungegründet sind, 
welche gemeldet haben, daß der Rußische 
Ambassadeur, Prinz Gallitzin, Befthl habe, 
bey Ihren Hochmsgenden aufems kathego-
rische Antwort in dieser Sache zu dringen. 
Dieser Schritt ist keinesweges geschehen, 
sondern man weiß vielmehr, daß besagter 
Ministsr, weil gegenwärtig keine Sachen 
von grosser Wichtigkeit vorhanden sind, eine 
Reise auf 3 Wochen nach Münster angetre¬ 
ten hat, uzn bey seiner Gemahlin einen Be¬ 
such abzustatten. 

Wie man vernimmt, so hat der Prinz Erb-
siatthalter, vermittelst eines Mißios, den 
Herren Generalstaatencommunicirt, daß er 
es für seine Pflicht erachte, alle mögliche 
Vorsorge bey gegenwärtigen Umständen zu 
gebrauchen, und für die Schisse des Staats 
und die Kauffartheyschlffe Sorge zutragen. 
Er habe zu dem Ende die Gutachten des V i -
ceadmirals Hartsink und des CONtre-Admi-
rals von Braam, nebst aller der unter die¬ 
sen csmmandirenden, nach der Ostsee besitm-
ten Officier, wie auch die Meynungen der 
Wiceadmirale Reynst und Zoutman, und 
dV ContreadmkaleDedel und von Kinsber-
gen, und der Admiralitäts-CoÜegien dar¬ 
über eingeholt; daß alle diess Gutachten ein¬ 
stimmig behaupteten, „wie es bey gegen¬ 
wärtiger Jahreszeit gar nicht rachsam sey, 
eine Convoy nach der Ostsee abzusenden, 

und selbige durch eine Escadre begleiten M 
lassen, indem solches gegen alle Krleges-
und Seeregeln streite, und hätten demnach 
Se. Hochfürsil. Durchl. für gut befunden, 
diese Gutachten und Meynungen vollkom¬ 
men zu befolgen. ^ Es werden also beyde 
Krieges- und Kauffartheyschiffe im Texel 
und im Vlle überwintern, wie man solches 
zum voraus gesehen. 

Mittel vor die Rotheruhr. 
Ein patriotisch gesinnter Menschenfreund 

macht dem Publico hierdurch bekannt, wie in 
dem letzten Schleftschen Kriege viele Knechte 
vom Bagage-Train und die Landleute in 
denen Dörfern,wo sie im Quartier gestanden, 
von der leidigenRothenruhr überfallen,allein 
mit göttlicher Hülste durch nachstehende Me¬ 
dicin glücklich curiret worden. Da nun bey 
der jetzt graßii enden Krankheit der Rothen-
rühr eben dieses Medicament an allenPatien-
ten, welche solches gebrauchet die heilsame 
Würkung gethan, daß sie von diesem Uebel 
befreyet und völlig wieder hergestellet wor¬ 
den ; So hat sich der Besitzer dieses Recepts 
genöthiget gesehen, bey denen jetzigen häufi¬ 
gen Sterbefällkn an der Rochsnrnhr allen 
Aerzten zur Prüfung solches vorzulegen, und" 
denen Herrschaften zur Conservation ihrer 
Unterthanen bestens zu empfehlen, zumahl 
die starke Portion von diesem Medtcament 
nur^o fgr. in der Apotheke zu Glatz gekostet 
hat, und allenfalls nur der 4te Theil von allen 
Speciebus zur Probe nach der Vorschrift ge¬ 
macht werden darf. 

Recept für die Rotheruhr. 
Aloe 5 - - Z 1 Loth. 
Rhabarbar - - - ^ Loth. 
Venet.Theriac - - ^Loth. 
Lerchen Schwamm s iQuintel. 
Soffran - ? - iQuintel. 
Myrhen B - - iQuintel. 
Zlttwer - - - iQuintel. 
Entian - s - lOuinlel. 
Angelica s s s iQulntel. 
Campher ^ <̂  5 iQuintel. 

Feiner Zucker - ? 5 Pfund. 



Diese Specles werben pulverisiret und ln 
tii:e Flasche gethan, worau f zwey Quart 
Spilttuszugtesseu und ln der Cenne, oder 
in anderer gell:.dern Wärme zu digeriren; 
hierauf wird es abgegossen und kann sowohl 

Präservative alle Morgen soTropfen lnTH«, 
Aquavir, Wci<«, oder Wasser, als auch Cn-
r«itive 2 oder 3 mahl täglich nach Beschaffen¬ 
heit der Krankheit, gebraucht werden. 

I n der prwllegmen Schleichen Zettungs-Expedttion, Wilhelm GottlledKornS 
Buchhandlung ist zu haben: 

klpln, eine Geschichte in Briefen, 8- Halle, 78t losgr. 
Joseph des Zweiten, Kaisers der Deutschen, unter dem Nahmen eines Grafen von Falken-

stein in den Jahren 1730 und 1731. unternommene zweite und dritte Reise, 8. HaLe, 
781 !5<gr. 

Siegfried von Lindenberg, 2 Theile, 8. Lelp .̂ 781 1 Rthl 5sgr. 
Das Blendwerk, ewe komische Oper in 1 Aufzuge, 8. Gotha, 78 l 5sgr. 
Monochomachie, oder der Mönchenkrleg, 8. Hamb. 781 5 sgr. 
Kleine Schriften von dem Verfasser der Lieblingsstunden, 2tes Bändchen, 8. Berl. 78! 

l5 sgr. 
I u l k von Hirtenthal, elne Geschichte ln Briefen, 2te Sammlung, mlt Kupf. 8. Eisenach, 

781 '5 sgr. 
Menschenschicksale, eine Geschichte aus dem 18ten Jahrhunderte, z. keip;. 782 1 Rthl. 
Die geplünderte Post das ist: eine Reibe von Briefen, 2te Samml. 8» Halle, 781 10 sgr. 
Nacur, Roman und Empfindung, 8. Kiel, 781 15 sgr. 

Nachdem bey der hiesigen 5könlgl.Oberamtsregierung »6 Instancjom des König!, hie¬ 
sigen Oberamtsreglerungs Präsidenten'Ferdinand Sigismund Freyherr« von Seldlitz und 
Gohlau, auf Groß und Klein Gohlau tc. :c. sein von der Juliane Eleonore ve^ehel. v Stutters 
heim geb v. Riemberg erkauftes im Volkenhaynschen Creiße gelegenes Guth Harlmannsz-
dorf per publica proclamara Gerichtlich ausgebothen, und alle diejenigen, so daran einiges 
Recht und Anspruch haben, 26 lî uicHanäum etjustiLcanäum^l-Xtenla lubpcNNH prHcluli et 
verpemi niemi: peremtorn vorgeladen worden! Als werden auch hierdurch alle und jede 
Real Prätendenten, so an gedachtes Guth Hartmannsdorf es sey an Erbzine Geldern, an-
nm5leä!tibu3, oder unablößlichen Zinsen, R^nlhen,Einkünften. nicht minder an 8ervitutil)U3 
personglibuz, in so weit solche aufbenannten Guthe coniilwiret sind, oder sô st ex quocun^uE 
capite einiges Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremtorie, unter Androhung der 
kl-Xclulion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens ckiret und befehliget, in dem a ^ 
gesetzten ^ermino peremrorio den ;o November a.c. auf dem Oberamte bieselbst vor Einer 
zu dem Ende niedergesetzten Comnnßicn persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächs 
tig^e Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 
klococollum gehörig anzumelden und zu justieren. Breslau den y Aug. 1781. 

Ksnigl. Bresl. Oberamtsregterung. 

Es ist am 2O Sept.c.a. ein noch lud l^ura stehender Barbier-kehrbursche, Nahmens 
Carl Fried ich Gerlach, 16 Jahr alt, mittelmäßiger Ssatur, von braunlichen Gesichts und 
schwarzbraunen Haaren, welcher einen Haarzopf, ingleichen einen schwarz grauen oder 
Pfeffer und -alz couleurten tuchnen Rock mit Ueberklappen und dergleichen Weste, schwarze 
Hosen, ingleichen Stiefeln oder Niederschu, auch einen schwarzenHutbtragt, von hieraus 
der Lehre helmlich entlaufen j wannenhero nicht nur alle und jede, denen dieses Gerlachs ge^ 



zenlvckrtlger Allsenthalt bekannt ist, 
geziemend ersucht werden, denselben inBetretungsfall sofort anhalten und zur gesangliche» 
Hast bringen zu lassen, auch sodenn dem hiesigen Walsenamt davon Nachricht zu ertheilen, 
und dagegen die Erstattung aller darauf verausgabten Unkosten zu gewärtigen. Breslau 
ten 18 Ott. 1781. 

Die BreslauWen Stadtgertchte machen hierdurch öffentlich bekannt daß zur I.icitH-
von auf das Carl Friedrich Rchnische aufdem Neumarkt am Ecke des langen Holzgässels lub 
Nri« 144O. und 1Z88. gelegenen auf 10500 Rthl.gerichtlich gewürdigteHauß, der )o Nov. 
c.2. zu einem neuen Termino anberaumet worden, wozu Kauflustige eingeladen werden. 
Breslau ^_^___^_^ 

MaZistrattls hieftlbst machet hiermit bekannt, daß in der Nacht vom i9ten zum 2otett 
dieses M . u . I . a^f der hiesigen Reuschen Gaße von einem Nachtwächter ein unbekannter 
Mensch miteinemPaktSachen als verdächtig angehalten worden, lezterer aber mit Zurücks 
lassllng derselbekz die Flucht ergriffen habe. I n diesem Pakt sind befindlich gewesen: Eine 
Quantität Vitriol, Rhabarber, China, Wachs, mte auch ein Schlafrock. Wer sich da,n als 
Etgrnthümer ausweisen kan, hat sich längstens binnen 3 Monaten a Dato auf dem hiesigen 
Rathhanse zur gewöhnlichen Eeßiouszeit zu melden und die Verabfolgung gedachter Ea-
chen, gegen Erstattung dcr Kosten, zu gewattigen. Widrigenfalls solche nach Ablaufbemels 
Heien Termins verkauft, und das daraus gelöstte Geld dem ^onä aä pw8 ulu8 zugeeignet wer-
hen soll. Breslau den 28 Sept. 1781. 

Die Bresl. Stadtgerichte laden alle und jede welche an den Nachlaß der alhler ak^nl 
tellaro verstorbenen Rosina Gutlmannin zuletzt verwitktbt gewesenen Schmiedin recht^ge-
gründete Ansprüche zu haben vermeinen, und insbesondere ihren Sohn, George Friedlich 
Gutsmann, so zwischen den Jahren 1756 bis 3763. in dem damaligen Kriege bei dem Kömgl. 
Preußischen Artillerie ^ Train, ober Proviant Fuhrwesen als Stellemacher in Sachs 
stn gestanden und seit dieser Zeit verschollen ist, hiermit perennone innerhalb 9 Monaten, 
und zwar längstens den 15 Febr. 1782 zu erscheinen, sich aä lÜ3ul?m zu leZmmiren, und 
relp.ihreplXtenlalud;(en2prHcluüerperpetuiMentüzuliqmäisenundzu juttlßcisftn; Wie 
denn auch der abwesende George Friedrich Gmtmann im Außenbieibungsfall zu gewärtigen 
hat, daß er sodann für todterklaret, und der mütterliche Nachlaß denen nächsten leßmnunen 

Dohm B^esiau^den 2 Nov< 1781. Dem Pllbliko^wlrd hiermit bekannt gemacht""daff, 
da sich am Zoten mens.p^Xt. zu der voluntHrie subkaliilten. und auf,82)y3hl.schl. a^qes 
schätzlen Lengsftldischen Scholtlsty in Tschirne kein annehmlicher Käufer gefunden, und 
darauf nur 5000 Rth!. geboten worden zu derselben Verkauf ein anderweitiger lormirus 
auf den z December c. a/bey dem DohmCapitular-Vogreyamte F üh um 10 Uhr anberau? 
met sey. ^ ^ ^ ^ . ^ 

Das Commende Amt dorporiz (ÜKnlii zu Breslau cirirer Oe6iwre8 und Erben der 
zu Neudorf ab meeltaw verstorbenen Roftna Cchubertin aä 1iqm6an6um er jultilicanäum 
z>rXtensa pereintorie et lub pcrna pr^cluss auf den z Januar 2. f. Breslau den ZO August 
1781^ ^___ ^ 

Das Apostolische Vicariatamt in Geistlichen Sachen des Bißtbums Breslau citier 
alle, welche an das Vermögen des zu Ober-Glogau verstorbenen prZelan et vecani Insular! 
Anton Boreck/ eine Forderung haben, auf den7 December H.e.»ä li^mäz^äum er juMeW^ 



ckum sal) pcrnH prXclus?. in der gewöhnlichen Altttsstclle Nachmittags um 2 Uhr zu erscheinen. 
Breslau den loAug. 178t. ^ 

Oa den Interessenten der bey Herrn mitallergnädigster 
konceßion errichteten Verheyrathung<z^Auosicuer Geftllschaft^ in dem Plane derselben und 
auch durch die öffentlichen Blatter, versichert worden ist, daß ich mich anheischig gemacht, 
über den Fond derselben die Geranne zu übernehmen: so halte ich mich auf Ansuchen des 
Instituts fur verbunden, dieses hiermit öffentlich zu bestätigen und zugleich bekanntzu mas 
chen, daß ich zur Sicherheit dieses Fonds bereits ein Capital von 2500 Rthl. bey EinemHochs 
löblichen Magistrat dieser Stadt in Landschaftlichen Pfandbriefen deponirt habe, und daß ich 
so wie dieser Fond sich von Zeit zu Zeit vermehren wird, auch ftnes deponlrte Capital ver-
grössern werde; so wie ich überhaupt für den auch in der Zukunft bey dieser Gesellschaft 
erwachsenden und an mich abzugebenden Fond Bärgschaft zu leisten nochmals verspreche. 
Breslaudel^ l .Oct.1781. FrantzArnold Müllendorf. 

Zur Berliner Classenlotterle, die durch ihre Ooliditä?und vorthcilhafte Einrichtung 
sich vorzuglich auszeichnet, und deren Ziehung herannahet, sind noch Looft mit selbst beliebt-
gen Devisen, ganze a 1 Rthl 4^ sgr. in Cour. halb? und viertel nach Proportion zu haben, 
Plans gratis. Fur Zahlenlotterte können ebenfals alle beliebige Einsätze bey mir gemacht 
werden. Von auswärtigen L ebhabern erwarte Briefe und Gelder gefälligst ftanco. Accu¬ 
rate und prompte Bedienung kan sich jedermann versichert halten. Breslau den 31 October 
1781. ^ ^ ^ Johann David Wentzel. ^ 

Nach dem Zeitungsblatt Ko.92< vom 6. August dieses Jahres, hatHerrPfundheller 
sich gegen das Pubiicum erkläret, wie Er die unter höchster Genehmigung von I h m errichte¬ 
ten Heyraths Aussteuer und Sterbe^Gesellschafts Institute halbjährig revidiren lassen wür, 
de. Diese Revision ist auch am heutigen Tage mit vieler Genauigkeit geschehen, und wir 
Endes unterschriebene declariren hmnit, daß die Gelder der Societät richtig berechnet, und 
die Bücher Ordnungsmäßig gefähret waren, wie denn auch zur Deckung der Casse die Cau-
tion mit2OOO Rth!.würklich bestellet, und Sorge getragen werden wird, vomBesiande zum 
Besten der Gesellschaft einCapital gegenSichcrhelt abzulehnen. Bresl. den 1. Nov. i ? 8 l . 
^ , ^ Opitz. Rädler. Zimmermann, ^rä^t^ms^ ^ 

Es <st den isten November Abends in der i2ttn Stunde im Zuhausegehen vom Nasche-
Markt an bis aufdje Ohlauischegasse ein brillantner Zweig, welcher sich von der Nadel los¬ 
geschraubt, verlohren worden, besonders ist derselbe daran kennbar, weil in der Mitte 3 
Steine in derForm eines Kleeblats zusammen gesetzt sind. Wer diestsStück gefunden wird 
ersucht, solches im goldnen Löwen aufder Ohlauschengasse anzuzeigen und dafür eines raiso-
nablenDouceurzu qewäreiaen. 

a ls : 1) ein Dutzend neue silberne Eßlöffel am 
^Nelgefädelt, 2)eln Blumenringmit4Brillanten und 3 Schmaragden, ?) einRingmit 
2 Granaten und 4 Diamanten, 4) ein Ring nutz gelben Rosetten in Formelner Blume ge¬ 
faßt, 5) ein einstelnigter Rautenring, hat an der einen Ecke einen unmerklichen Sprung, 
6) eine schwarze Muschelatlaßne Enveloppe mit Caninfutter und schwarzen Franzen besetzt, 
nebst 6O Rth l . Geld in Dukaten und 5 Stücken. Welchem dergleichen Sachen zum Verkauf 
oder Versatz vorkommen sollten, wird ersucht solches in der Feitungsexpeditlon zu melden, 
und von dem Eigenthümer einen raisonablen Recompens zu gewärtigen. Breslau den 3a 



Den 29ten dieses zu Nacht sind aus einem Zimmer folgende.Sachenentwendetwoes 
ten: 2 silberne Leuchter, Rußlsche Probe, 6 silberne Löffel, jüdische tzrobe, izSchockftine 
Leinwand, eine roch carmoisine Tischdecke mit Gold, ein weis muschliner Schlumpcr, ein 
earmoisin atlasner Rock mit weissen Blonden besetzt, ein blau atlasner Rock mit einer Filee-
Spstze descht, eine ajUigrautaffenlne Schürze, eine schwarz fiohrne Schürze, eine schwarz 
taffentne Enveloppe, einen cattunen Kmder-Schlumper, ẑ Servietten, ^ Dutzend stidne 
Strümpfe schwarze und weisse, und noch verschiedene andere Klelnlgkeilen. Wer von diese« 
Sachen einige Nachricht geben kan, bellebe es in der Zeitungse^pedilion gegen einen Necoms 
pcns anzuzeigen. Breslau denzoOct. 1731. 

I n No. üy^/un^6)4. im Anfange derAntoi^'gasse,^n^ Wohnungen, 
und auf delu Platze 4 Gewölbe und eine Schreibstube, zu vermiethen, auch bald zu beziehen. 
Nähere Nackrickt davon ist aufdem großen Reboutensaale in der Blschossfiasse zu erhalten. 

Ein rroh! erbanlev besonders wegen der Werksiali 
Hauß aufdrr Cchubrus? No. 170^ ist zu verkauffen. Nähere Auskunft können Kauflustige 
vond^Ggenthumerin derSchllißerwittwe Frau Zauppen erhalten. 

Das Ksnkgl. Prinzl. Amt des verstorbenen Gott-
lieb Nicolausks Fmisielle und Acker auf der Fischergasse bey Auras, und dessen Kahn nebst 
Schiffergerächssn, den 16 Januar 5782. an den Meistbiethenden verkauftt werden soll, wori-
nach sich Kauflnstigß zu achten. Signal. Auras den27,Oct. 1781. 

""Vor da^Her^^^^^ 
Warm verehelichten Reichelitt geb.Uttin, derselben schon beynahe vor 8 Jahren böslich ents 
wichener Ebemann, Hanns Reiche!, gewesener Mittelknecht aufdem Herrschaftlichen Hofe 
zn Kampcn, hierdurch ckirer und vorgeladen, vom 9 Nov. c. 2. an binnen 12 Wochen, nehm¬ 
lich delt 7 Dcc. c. a. den 4 Januar I?32. und in 1"erm;ne>u!n'mo ö^peremwrio den I Februar 
1782. sich W Person zu gesiellen, daselbst von seinerEntweichung Rede und Antwort zu geben, 
darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß 
das Band der Ehe zwischen ihm und ihr incomumIciam werde getrennet, und derselben sich 
anderweitig ;u verheurathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 
Oels den 56 Ott. l78 r. ^ _̂_____̂  

Nachdcnivl'nder hiesigen Fürstf. Regierung verWed^ Holz, als 321 Slams 
me lHnges Holz, v lu^ce genannt, 320 Stamms schwächeres Holz, 252 Klaftern, und 
340 Scheck Schindeln« deni2November o.a. äuitiomZl^öcorIln^omln^swne vcräuftrt, 
und dem Besibiettnden gegen baareBezahlung eigenthümlich überlasten werden stLen; ft 
w>rb 5'lÄcs hiermit, zugleich aber auch dieses bekannt gemacht,, daß Kauflustige dieses Holz 
in dniM^siowitter Forsten besichtigen können. Schloß P l e ^ d ^ O c t ^ g i . 
"" ^'ftmnt°BrIeg den 14 Aug. 378?^ Nachdem der Stifts - Roboth - Baner Hanns 
Posch ^: Groß-Peiskerau Ohlauschen Creißes bereits vor 2 Jahren mit Fm ücklaWng seines 
äRs z st ruininen und verschuldeten Guthes von i ^ Huben, ausgelrelsn, und zeitherdenOrt 
si^ ies AufmchaltS seinem Eheweibe, Eva geb< Kuglerin, nicht im geringsten bekannt gemacht 
hat zn Vermeidung der 8e^ueKmuon aber sein obgedachtes robctsames Vauerguth nach 
Vorßän uger Gerichtlichen Abschätzung desselben dem Stifts-Nnterthan Michael Paulus für 
ein ̂ ii"tmn von 353 Rthl. in jetzigem Courant mit Einwilligung der 26 ^Ka bekannten Hans 
P« schlschen Gläubiger überlassen werden müssen: Als werden von Königs allhkfigen Stift-
Mttls wegen nicht allein alle und jede noch unbekannte und latitirende Hanns Poschlsche G « ß 



Pelsl erauer Gliubiger, sondern auch selbst der entwichene Roboth-Bauer Hanns Posch, aus 
Groß-Pelskerau, hiermit und in Kraft dieses eäiKalirer dergestalt vorgeladen, baß dieselben 
und derselbe in I'ermlno peremrorio den 21 November c. Früh um 8 Uhr vor hiesiger Könlgl. 
St i f ts Canzeley entweder in Person, oder durch gehörig unterrichtete und bevollmächtigte 
Anwalde ganz ohnfehlbar erscheinen, ihre Erklärung über den Verkauf des Hanns Poschls 
fchen Bauerguthes von i i robotsamen Huben zu Groß-Peiskerau abgeben und darein willi¬ 
gen, daß gedachter kunäuz dem Käufer Michael Paulus Obrigkeitlich verreichet und ver-
schrieben werden dürfe, widrigenfalls aber bey Entstehung eines güttlichen Abkommens ge¬ 
wärtigen sollen, daß das Hanns Poschische mehr gedachte Bauerguth Ordnungsmäßig lub^ 
kalliret und dem Michael Paulus wegen seiner etwanigen Meliorationen seine Gerechtsame 
ausdrücklich werde vorbehalten werden. Wornach sich dieselben gehorsamst zu achten. 

Maglstratus der hiesigen Haupt und Residenzstadt macht hierdurch bekannt, daß eine 
gewlße schwangere Weibesperson, Nahmens Johanne Eleonore Altmannin, 24 Jahr alt, 
aus Brieg gebürtig, sich vor einiger Zeit von hier weg und vorgeblich nach gedachtem ihrem 
Geburtsort begeben, daselbst aber, den eingezogenen Nachrichten zufolge, sich nicht eingefun¬ 
den habe. Sie ist großer Statur, braunen Gesichts, von schwarzen Augen und Haaren, 
trägt gewöhnlich einen miselanen Rock, ein fleischfarbnes luchnes Leibel, einen rothgestreiften 
Schüryhader, und eine blau gestreifte Commode. Alle und jede Gerichtsobrigkeiten werden 
demnach hiermit zugleich dienstlichst ersuchet, die lc. Altmannin. wenn sie sich irgendwo be¬ 
treten ließe, so fort anhalten, und gegen die Verheimlichung ihrer Geburt die Vorschriflmaßl? 
ge Vorkehrungen treffen zu lassen. Breslau den 2 Nov. 1781. « ^^ . 

Es hat ein Reisender in der Nacht vom 19. auf dem Wege, vondemWirthshaufedeR 
drey Mohren in Poickwltz, bis eine halbe Meile von Neustädte!, ein spanisches Rohr mit 
einem goldenen Knopf, woran ein Stockband von grauer Seide mit Golde verarbeitet be¬ 
findlich, verlohren; der Knopfist daran kennbar daß er oberwerts durchgegriffen ist, und 
daß der Kitt etwas durchschimmert; solte jemand denselben gefunden haben, der wird er¬ 
sucht ihn gegen einen Recompens von zwey Ducaten, einem derer Herrn Postmeister Laue tn 
Polckwitz oder Liebich in Neustadtel^lttzl^^Hen. Breslau den 31 Oct. 1731. 

Ohlau,den i ! Sept. 1781. Den 17 December a.c. wird ein Diamanten Schmuck-
Pfand von 1 Halsmasche, 1 Paar Handbrasseletten, 1 Kreutzeund 1 Paar Ohrringe, milder 
Taxe a 1 :6Rchl. aufhicsigem Rathhause FrZH um 9 Uhr lukkättiret werden. 

"^3on dem Stadtgericht zu Grünberg werden, nachdem aä mliZMiam der LeneKcial^ 
Erben des allhier verstorbenen Stadt- und Raths-vireKonz Friedrich Gottlob Sutorius, 
eröfneten I>iqui62ti0N8.pr0ces3, alle und jede, welche an desselben Nachlaß ex yuycunque ca-
pite einen rechtlichen An< oder Zuspruch zu haben vermeynen, 26 "lerminum li^määtiOniz et 
veri6c2twm8 den 5 December 2. c. vor den ernannten Ueputamm (^olle^ii Zenaeorem Alter, 
unter der Verwarnigung vorgeladen, daß die ausbleibenden <>eäiwre8. aller ihrer etwanis 
gen Vorrechte verlustig erkla ret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be¬ 
friedigung der sich meldenden Gläubiger von derErbschafts-Masse floch übrig bleiben möchte, 
verwiesen werden sollen. Grünberg den 13 Aug. 178^ ^ 

Diese Zeitungen werden wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


